
FACHINSTITUT FÜR ARBEITSRECHT/STRAFRECHT

Arbeitsprogramm

I. Einführung 

II.   Straftaten gegen 
Betriebsverfassungsorgane und ihre 
Mitglieder (§ 119 BetrVG)

III.   Verletzung von Geheimnissen  
(§ 120 BetrVG)

IV.   Ordnungswidrigkeiten nach  
§ 121 BetrVG

V.  Untreue (§ 266 StGB)

VI.   Sonstige Strafbarkeitsrisiken nach 
StGB

Referent
Prof. Dr. Hans Theile, LL.M.
Universitätsprofessor, Universität Konstanz

 Veranstaltungszeit
15. Juli 2024
12.30 – 15.15 Uhr (inkl. 15 Min. Pause)
Dauer: 5 Zeitstunden –  
mit Bescheinigung nach § 15 Abs. 2 FAO

 Kostenbeitrag: 
135,– € (USt.-befreit) 
Ermäßigt:  
115,– € (USt.-befreit)
  für Mitglieder der kooperierenden 
Rechtsanwaltskammern

Anmeldung: auf www.anwaltsinstitut.de

besonderer Weise für jede Präventivbera-
tung gilt, die darauf abzielt, durch vorherige 
Beratung von vornherein strafrechtliche Er-
mittlungen zu verhindern. 

Aber auch jenseits der Gewährung von Vor-
teilen oder Vergütungen ist der Betriebsrat 
keine „straf- und bußgeldfreie Zone“, so 
dass die Kenntnis der zentralen Straf- und 
Bußgeldvorschriften des BetrVG, aber 
auch des Kernstrafrechts, unabdingbar 
für ein erfolgreiches Mandat ist. Dies ist 
umso wichtiger, als Verstöße gegen Straf- 
und Bußgeldvorschriften keinesfalls nur zu 
Sanktionen gegenüber Einzelpersonen füh-
ren, sondern auch die Unternehmen selbst 
betreffen können. Dass dies erhebliche 
wirtschaftliche Konsequenzen haben kann, 
die bis zur Existenzvernichtung hin gehen 
können, liegt auf der Hand.  

Vor diesem Hintergrund zielt das Seminar 
darauf, eine Orientierung über die betriebs-
verfassungsrechtlichen Straf- und Bußgeld-
risiken geben. Ein besonderer Akzent liegt 
vor dem Hintergrund der jüngsten Entwick-
lungen dabei auf der Problematik der Ge-
währung von Vorteilen und Vergütungen. 
Vor diesem Hintergrund wendet sich das 
Seminar in erster Linie an Arbeitsrechtler 
aus Kanzleien, Unternehmen und Gewerk-
schaften, die sich einen Überblick über 
diese Materie verschaffen wollen, um auch 
dieser Facette eines Mandats Rechnung zu 
tragen und ggfls. erfolgreiche Präventivbe-
ratung betreiben zu können.  

Ein Skript rundet die Veranstaltung ab.

NEU im  
Programm

Inhalt
Dass die Gewährung von Vorteilen oder 
Vergütungen an Mitglieder des Betriebs-
rats strafrechtlich relevant sein kann, hat 
die Entscheidung des BGH vom 10. Janu-
ar 2023 im Fall „Volkswagen“ deutlich ins 
Bewusstsein gerufen. Abgesehen von den 
Straf- und Bußgeldvorschriften des BetrVG 
steht hierbei die Strafvorschrift der Untreue 
im Fokus, die der Praxis angesichts ihrer 
Unterbestimmtheit erhebliche Schwierig-
keiten bereitet. Strafrechtliche Kenntnisse 
sind daher auch für das arbeitsrechtliche 
Mandat von erheblicher Bedeutung, was in 

Weitere Fortbildungsempfehlung:

36. Jahresarbeitstagung Arbeitsrecht  
8. bis 9. November 2024  

Live-Stream · Nr. 014548/ 
Köln, Maritim Hotel Köln · Nr.  014484
Leitung: Prof. Dr. Georg Annuß, LL.M., 
Rechtsanwalt, München

Ziel der Jahresarbeitstagung ist, den im 
Arbeitsrecht tätigen Kolleginnen und 
Kollegen einen aktuellen Überblick über 
die im Arbeitsrecht und seinen Neben-
gebieten bedeutsamen Fragestellungen 
zu geben.

Dauer: 10 Zeitstunden – § 15 FAO
Kostenbeitrag: 575,– € (USt.-befreit)

Fortbildungsplus  
zur 36. Jahresarbeitstagung  
Arbeitsrecht
7. November 2024, Live-Stream Nr. 014547/ 
Köln, Maritim Hotel Köln · Nr. 014482
Leitung: Prof. Dr. Georg Annuß, LL.M., 
Rechtsanwalt, München

Dauer: 5 Zeitstunden – § 15 FAO
Kostenbeitrag: 345,– € (USt.-befreit)
Paketpreis:  825,– € (USt.-befreit)  

für Jahresarbeitstagung und Seminar

Weitere Informationen auf  
www.anwaltsinstitut.de

 ONLINE-VORTRAG LIVE

Strafbarkeitsrisiko Betriebsrat (Nr. 014796)


